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^r. 88. Montag den 19. A p r i l 4853
Z. 207. a (1) Nr. «33N

Concur s - K u n d m a c h u n g .
Das hohe k k. Finanz-Ministerium hat laut

Decretcs vom N). März 1852, Z. I8t i41/2l«2,
für das Oeconomat bei dieser k. k. FinanzLandes-
Direction die Stelle eines Amtsofficialen, mit
dem Iahresgehalte von 4W Gulden, nebst der
Verpflichtung zum Erläge einer Caution im Iah-
resgehaltsbetragc, provisorisch bewilliget.

Diejenigen, welche sich um diese Dienstctzstelle
bewerben wollen, haben ihre Gesuche, worin sie
sich über ihre bisherige Dienstleistung und Mo
ralität, über die mit gutem Erfolge bestandene
Prüfung, aus den Gefälls-, Caffe« und Vcrrech-
nungsvorschriften und sonstigen Studien, dann
über die Fähigkeit zur Leistung der vorgeschriebe-
nen Caution gehörig auszuweisen haben, l äng -
stens b is 15. M a i 187,2 im vorgeschriebc-
nen Dienstwege hichcr zu überreichen, und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade sic
mit einem Bcamtcn dei dieser k. k Finanz-Lan-
des-D'rcction, oder den unterstehenden Cameras
Bezirksvcrwaltungen verwandt oder verschwägert
sind.

Von der k. k. Finanz - Landes - Direction für
Steicrmark, Kärnten und Krain.

Gratz am 1. April 1852.

Z^2Nl. ;» (2) Nr. «377.
Concurs < Kundmachung.

I m Bereiche der k. k. Finanz-Landes Direction
für Bteiermark, Kärnten und Krain ist eine
Amtsassistcntcn - Stelle mit dem Iahreögchalte
von Vierhundert Gulden in Erledigung gckom-
men, zu deren Besehung der C o n c u r s b i s 5.
M a i »U52 eröffnet wird.

Die Bewerber um diese DienstcSstclle, oder
für den Fall der graduellen Vorrückung um eine
Amtsaffistentcn-Stelle mit 35« si. oder ANN si.
Iahrcsgchalt, haben ihre mit der erforderlichen
Nachwcisung über ihre bisherige Dienstleistung,
tadellose Moralität, Ausbildung im Gefällö-,
Manipulations», dann Casse- und Rechnunasgc»
schafte versehenen Gesuche innerhalb der Bewer«
bungsfrist im umgeschriebenen Dienstwege an
diese Finanz-Lanoes-Dircction zu leiten, und zu-
gleich dann anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem Beamten in dicscm Finanz-
gebiete verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Finanz«Landes-Direction für
Stcicrmark, Karntcn und Krain.

Gratz am 6. April 1852.

Z 2NU. a ( I ) Nr. 3 l W .
K u n d m a c h u n g

Für das k. k. I I . GcnSd'armcrie.'Regimcntsl
Commando werden folgende Localitäten gesucht
und zwar:

5 Localien für die Regi.^entökanzlei,
3 Localien für die Rcchmn,g5kanzl.'i,
I Local für oen Auditor,
I Local für das Regiments.Magazin,
I Kanzlci-Local für den Oeconomleoffizicr,
1 gehörig versichertes Arrestzimmer für die

Mannschaft, und
1 Local als Wachtzimmer.

Sämmtliche soeben benannte Localitäten müs»
sen wo möglichst in ein und demselben Gebäude
sich befinden; im Nothfalle könnte daö Regiments-
Magazin, das Arrestlocal und Wachtzimmer au-
ßer demselben, jedoch in möglichster Nähe unter-
gebracht wetten.

Hierauf restectirende Hauscigenthümer wollen
ihre dießfälligen schriftlichen Offerte bis Ende
dieses Monats anher überreichen.

K. k. Bezirkshauptmannschafc Laibach am
12. April 1852.

3- 5N2. " ( , ) Nr. , 5 1 1 . H. S .
E d i c t .

Vom k. k. Landesgerichtc in Laiback, als
Handelssenale, wird bekannt gemacht: Es sey

die vom hiesigen Handelsmanne Herrn Carl Wasser,
dem Herrn I . N. Kogouschct ertheilte Procura
zur Firma-Führung, in den dießgcrichtlichen
Mcrcantil-Büchern gelöscht worden.

Laibach am 6. April 1852.

ä. !98. .-, (1) Nr. 1545.
E d i c t

f ü r die H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r des
G u t e s N e u k o f e l .

Von dem k k. Landesgerlchte zu Laibach
wurde über Einschreiten des Herrn Leopold Dol-
lenz, Elgrnthümers des Gutes Neukofcl, und
Bezugsberechtigten für die, in Folge der Grund-
entlastung aufgehobenen Bezüge, ,n d,e Einleitung
des Verfahrens wegen Zuweisung des bereits er«
mittelten Urbarial - Entschädlgungscapltales pr.
74 l2 st. 4N tr., mittelst EdlctauSsertlgung für
die Hypothckargläubigcr gewilliget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hy-
polhckarrecht auf daö Gut Neukofcl zusteht,
hiemit aufgefordert, ihre Ansprüche sogewlß bis
2N. Juni l. I . bel diesem Gerichte anzumelden,
alö s,e widrigens m die Ucbcrwcisung ihrer For«
derungen auf obiges Entlastungscapital nach
Maßgabe der bücherlichcn Reihenfolge, einwilli-
gend erachtet, bei der Verhandlung nicht welter
gehört, sofort den weiteren, ,m K. 2» des Pa-
tenteö vom 11. April , 8 5 1 , Reichs - Gesetzblatt
Nr. 84 , auf das Ausbleiben eineS zur Tagsaz-
zung vorgeladenen Gläubigers gesetzten Folgen
unterzogen, und Mlt ihren Forderungen, wenn
sie d,e Reihenfolge trifft, sammt den allfäUlgen
dreljähngcn Zinsen, so weit deren Berichtigung
nicht ausgewiesen wird, unter Vorbehalt der
weiteren Austragung auf das Entlastungöcapi-
tal überwiesen werden würden.

Die Anmeldung kann mülldlich oder schrift-
lich a/schchen, und muß die im K. 12 des obbc-
zogenen Patentes ausgedrückten Förmlichkeiten
enthalten.

Laidach am «. April 1852.

ä- " « > " (^) Nr. , 5 ^

L i c i t a t i o n s - E d i c t .
Das k. k. Bcrgamt Idr ia in Krain btdarf

fur das künftige Mllitärjahr 1853 eine Parthie
weißer, mit Alaun ausgearbeiteter Schaf- odcr
Hammelfelle von 4NNN Stücken, und eine Par-
thie brauner, mit Gärberlohe (keineswegs aber m,t
Summak) ausgearbeiteter Felle von 55NU Stücken.

Die Vergebung dieser Lieferung wird in der
Art festgesetzt, daß Diejenigen, welche dieselbe
ganz oder zum Theile zu übernehmen gesonnen
sind, dleßsaUS lhre fchrlftllchcn versiegelten Prelö-
offerte bis längstens 12. Juni d. I . 12 Uhr
Mittags an die k. k. Berg- und Forstd.rcction
in Grah m der Art einzusenden oder abzugeben
haben, daß m denselben das Quantum, die Zelt,
m > ^ " 5 " . s"chls zu l.efern sich verpflichtet

nes 2d , e " ^ " " lür den Fall der L.e erung
angegebn 'st. " " ' " ^«zen Bedarfes gena^

f e N ^ ' ^ " ' ^ " ^ " ' ' welche nach dem eben
b e n N ! " ^ 7 " "°ngen, werden nicht mehr
berücksichtiget. Mündliche Anbote sinden bc. d.e-
ler Verstc.gcrung nicht Statt

gende-^ ^ ^ ' ^ " ' ^ dieser Lic.tation sind fol-

^ , ^ c r Afferent hat bei der Einsendung
oder Angabe se.nes schriftlichen Anbotes
auch zugleich c.n Reugeld von 3UN st.
^ M . entweder bar bei der k. k. Berg-
und Forstd.rection zu erlegen, oder sich mit
dem Depositenscheine derjenigen Aerarialr
casse auszuweisen, bei welcher dieses Reu-
glld für Rechnung der k. k. Berg. und
Forstdlrection erlegt wurde.

Uebrigens werden auch ?lnbote für klei-
nere Fcllparlhicn angenommen und Denje.

nigen, welche keine Lieferung erstehen, das
Reugeld von 3NN st., oder das für den
gestellten theilweiftn Anbot entfallende Tan-
gens oder der dießfälllge Depositenschein
gleich nach vollzogener Versteigerung aus-
gefolgt und zurückgestellt werden.

2) Zu dem Conttactöinstrumente hat der Er-
stcher den classenmaß'gen Stämpel zu stellen.

g) Von der erstandenen, in Geld bewerthe-
ten Fellenmenge hat der Lieferant die Cau-
tion mit entfallenden IN plst. bar zu er«
legen, und daher den auf das zurückbehal-
tene Vadium dießfalls noch zu ergänzenden
Betrag bar zu erlegm

4) Die Größe der mit Alaun ausgearbeite-
ten weißen Bindfelle muß von der Art
seyn, daß jedes der ganzen und nicht durch-
löcherten Felle, der Mitte nach gemessen,
wenigstens 22 (zwanzig zwei) Wiener Zolle
Länge» und Breitenmaß enthalte. Felle mit
einem oder zwei Löchern müssen ein größe-
res Breitenmaß enthalten; Felle mit meh»
reren Löchern, oder deren Haarseite Ritze
oder Beschädigungen hat, werden nicht an-
genommen.

Große Felle werden angenommen, doch
wird für selbe keine größere Vergütung,
wenn sie auch zu eincm doppelten Bunde
geeignet wären, als für einfache geleistet.
Kleine Felle, die das bedungene Maß nicht
haben, oder steif und mit Fettflecken be-
haftet sind, werden als unbrauchbar zurück-
gewiesen.

Die braunen, mit Garbcrlohe ausgear-
beiteten Felle müssen der Mitte nach we-
nigstens 28 zwanna ackt Wiemr Zoll
messen.

Muster hievo», .üXgcn zur Einsicht bei
der k. k. Bera- und Forstdirectlon zu Giatz,
be, der Wiener Bergwerks-Producten <Ver-
schleiß. Direction, bei der Pesther und bei
der Tricster Bergwerks - Producten - Ver-
schleiß'Faclorei.

5) Die Lieferung der Felle, wofür der Preis
auf die vollständige Stellung derselben an
Ort und Stelle (nach Idr ia) bemessen wird,
hat in sechs emmonatlichen Raten in der
Art zu geschehen, daß von den weißen
Blndfellen vom Anfang November 1852
bis Ende März 1853, in jedem Monate
li l i t t , und im Monate April 1853 «7U
Stucke; von den braunen dagegen vom
Anfang November d. I . bis Ende März
1853, in jedem Monate v i t l , und «m Mo«
nate April 1853 92N Stücke locu Id r ia
gestellt seyn müssen, widrigen Falles das
k. k. Bergamt Idria gleich nach Ablauf
eines jeden Lieferungstermines, wenn die
bedungene Fellanzahl mit Ende des Mo
nats ln Idna nicht eingetroffen seyn wird,
wenn eS auch nicht in Verlegenheit um
Felle wäre, ohne alle weitere Einmahnung
llmächtiget ,st, sogleich auf Kosten und
Gefahr des Contrahcnten die abgängigen
Felle um waS lmmer für einen PrelS zu
verkaufen, für diesen neuen Bedarf Kristen
zu bestimmen, einen Vertrag auf Rechnung
deS contractsbrüchigen Lieferantin mit wem
lmmer abzuschließen und sich für allfällige
höhere Kosten und für die sich etwa zum
Nachthelle des k. k. ArrarS ergebende Preis-
d'ffcrenz an der Caution sowohl, als auch
an dem übrigen Vermögen deß Sontrahen-
ten zu erholen. Sollten aber auch keine
solchen Preisdifferenzen dem Aerar zu er-
sehen seyn, so verfällt die Üaution den-
noch, sobald der llonlrahlnl seine Üontracls-
verbindllchkeilen in waS immer für einem
Punkte nicht erfüllt. Dem Lisferanlen
rß unbenommen, d^6 Quantum ^ ' ,
auch früher einzuliefern.
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6) Der Contrahent ist verpflichtet, auch ei-
nen allfälligen Mehrbedarf an Fellen für
das Contractsjahr 1853 von höchstens 15
(fünfzehn) Procent des obigen einjährigen
Quantums binnen zwei Monaten nach der
von dem k k. Bergamte zu Id r ia gemach'
ten Bestellung zu den contractsmäßigen
Preisen einzuliefern.

7) Die Felle werden zu Id r ia in Gegenwart
der mit diesem Geschäfte beauftragten Be-
amten durch Sachkundige untersucht, wobei
es dem Lieferanten frei steht, von seincr
Seite Jemanden zur Uedergabe der Felle
zu bevollmächtigen; die nicht qualltätmäßig
befundenen werden zurückgewiesen und blei-
ben zur Dispotion des Lieferanten liegen.

8) Nach jeder Lieferung wird gegen classen-
mäßig gestämpelte Quittung der entfallende
Geldbetrag sogleich ausgefolgt werden.

9) Sollten zwei oder mehrere ganz gleiche
Offerte einlangen, so wird das Loos zu
entscheiden haben, wem im Falle ihrer An-
nahme die Lieferung zugesprochen werden
wird.

I t t ) Endlich wird festgesetzt, daß die aus diesem
Lieferungsvertrage entspringenden Streitig-
keiten — das Aerar, in dessen Namen der
Vertrag geschlossen wird, möge als Beklag
rer oder Kläger eintreten, sowie auch die
hierauf Bezug habenden Sicherstellungs«
und Erecutionsschritte - bei dem «m Sitze
des hierländigen Fiscalamtes befindlichen
Gerichte, dem der Fiscus als Beklagter
untersteht, durchzuführen seyn werden.

Von der k. k. Berg- und Forst-Direction.
Gratz am 3 l März 1852.

"Ü>5 - (1) ' Nro. 1017'

Kundmachung.
Ueber dle Verpachtung d<r ärarlschen Gefalle

in dem naturwarmen Mineralkade zu Topusko.
i « Bezirke des I . Banalreg,ments.

Die dießfalllgen Gefalle werden in vicr Par:
thien am 12. M a i »852 in Topuöko um U Uhr
Vormittags unter dem Vorsitze der Banalbri-
gade mit Vorbchalt der hohen kriegsministeriel-
len Ratification auf 6 nach einander folgende
Jahre, das ist vom l . November 1852 bis
Ende October 1858, öffentlich versteigert.

Topusko liegt in einem anmuthigen, roman-
tisch - pltoresken , von Bergen eingeschlossenem
2hale, südöstlich von Agram 12 Stunden, —
von Carlstadt 7 ' / , , — und vom Stadsorte
Glina 1 ^ Stunde; eine sehr gute, von gro«
ßen Alleen eingefaßte Straße führt dahin, und
von den 2—3UW Kurgästen, die jahrlich allda
ihre Hellung suchten, dürfte kaum Jemand un-
befriedigt heimgekehrt seyn.

Dieses, nach aufgegrabenem Ueberreste römi^
scher Bauten und bestehenden Ruinen des Mi t -
telalters zu uttheilen, schon in der Vorzeit be-
kannte und im Gebrauche gestandene Bad ist
von der Natur so reich bedacht, daß, wenn auch
in der Vergangenheit nur wenig für dasselbe
geschah, es doch heilkräftig dasteht, und da nur
in der jüngsten Zeit eine Adaptirung nach den
Mussern anderer Bäder in Angriff genommen
ist. so dürfte die'cs Bad in kurzer Zeit alle ähn:
lichen, vielleicht minderwirksamcn, und doch sehr
kostspieligen, mehr dem Comforte als dem Hell-
zwecke angepaßten Bäder übertreffen.

Die Mineralquellen gehören nach ihren phy
sikalischen und analysilsch untersuchten chemischen
Eigenschaften zur Classe der naturwarmen alca-
l^nl,ch. Mmschen Mineralwässer und salinischen
E.senschlammbäder. und t»e intime Verbindung
des materie^dynamischen Aehaltcs mit dem höchst
eigenthümlichen, (urch ^ hochgradige Wärme
bed.ngt<n geist.gen Pr'ncipe recht dieselben an

« 1 . ^ 5 7 . ^ ^ ' " ' während die
Schlammbader vielleicht die ausgezeichnetsten in
Europa stnd, und die saUmschen Moorbäder in
Franzenöbao bei Eger, bei Aoano in Italien
bei Acqul »n Sardinien, bei Wiesbaden in Deutscht
land, bei Ischl in Oesterreich und zu P is t , ^ ^
Ungarn übertreffen.

Die Grundwirkung oer Topusker Bäder auf
den menschlichen Organismus besteht in flüchtig

durchdringender und zugleich nachhaltiger Bele-
bung sämmtlicher thierischer Lebensfunctionen, de->
ren mittelbare und unmittelbare Folgen ver-
mehrte, ja copiöse, aber be, angepaßtem Gebräu«
che niemals erschöpfende Ausscheidungen neben
gleichzeitig begünstigter Ernährung stnd, und
zum Resultate einer gänzlichen Reorganisation
des Gesammt-Organiömus, zu dessen Wiederge-
burt, führen.

Die Summe der durch sie zu erwirkenden
Heilerfolge ist unendlich, laut Wissenschaft und
Erfahrung. Sie resumirt sich in fast allen
auf materieller Grundlage oder rein dynamischer
Verstimmung des menschlichen Organismus be-,
ruhenden Krankheitszuständen, unter welchen vor-
zugsweise chronische und acute Rheumatismen,
chronische und habituelle Gicht, chronische Haut-
ausschläge jeder A r t , veraltete Lustseuche und
ihre unzähligen Folgeübel, organische Verände-
rung der Eingeweide, Skrofeln, Störungen in
den Geschlechtssunctionen, Hämorrhoidcn, Ge-
lenksteifigkeiten, bei Gicht, und vorzugsweise nach
erlittenen Verletzungen, Lähmungen, nervöse Ver-
stimmungen einzelner Gebilde oder des Gesummt-
Organismus daher vorzugsweise Krampfe, Hypo-
chondrie und Hysterie zu nennen sind.

I n zweifelhaften Fällen, wo es sich um den
weitern Ausspruch des in Topusko stabilen Ba-
dearztes handelt, ist derselbe, Herr Oberarzt
Dr. Mül ler , stets zur schriftlichen Aufklärung
bereit.

Zur Verpachtung der eingangserwähnten Ge-
fälle auf Sechs Jahre sind zwei Traiteurien
nebst den dazu gehorlgen Spiegel- , Schlamm-
bäder- und Unterkunftszlmmern, die einträgliche
Schröpfanstalt und ein sehr stark besuchtes
Volkswirthshaus vorhanden, und zwar:

1) Die Traiteurie nebst Zimmer und Baoetar-
abnahme bei dem Spiegeldade mit der da-
mit verbundenen Ausschank und Brotdackec
rei, 02nn Hafer'- und Heuverkaufsgerechtig-
k^lt, wofür dermal der Pachtbetrag in 7<W
Mulden (5. M . jährlich besteht. Hiezu ge«
lMen die Wohnungen für den Pächter nebst
Kassel)- und Spelsesaal. Küche. Waschhaus,
der Backofen, der im Felsen befindl'che Kel.
ler. Stallung und Schupfe, Brunnen, ein
großer Garten, dann I Joch cultivirter Acker-
grund, endlich zwei Cisgrub.-n.

W e t t e r s .
3. Das Neugebaude mit 7 Gastzimmern im

obern Stockwerke, und ? Zimmern zu ebe-
ner Erde.

K. Das neue Honorationsgeoaude mit I5Z>M'
mern, ein Splegelbad und 4 Ertrabäder, 2
Dienstbotenzlmmer und einer Kaffehküchc.

o. Das alte Honoralionsgebäude mit >3
Wohnzimmern.

6. Die Hauptmineralquelle.
e. Das Blschofsdad und 4 Ertrabäoer.
s. Das Abkühlungs-Reservoler.
^. Zwei Waschzimmer.

2) Die Traiteurie nebst Zimmer« und Bade-
taradnahme bei den Schlammbädern, dann
die Wohuung für den Pächter, Speisesaal,
Keller, Etallung und Gemüsegarten, sowie
das Befugniß der Krämern und der Flelsch-
ausschrottung, die da;u gehörige Schlacht-
brücke, die Elsgrube, endlich der Hafer- und
Heuoerkauf, wofür dermal der Pachtbetrag
ln 500 f l . C. M . jährlich bcstcht.

Weiter gehöre» hiczu:
3. Bei der Traiteurlc ? (Äaltzimmer.
l i . Das neuerdaute Wohngebäude mit 13

Zimmern,
c. Das Honorations« Spiegelschlammbad mit

<j Ertrabadcrn.
<1. Das Douche- und Dunstbad.
o. Das Volkssplegclbad, Volksschlammbad und

die Pferdeschwemme
Sämmtliche Gastzimmer bei beiden Trai«

teurien sind mit der nöthigen Einrichtung
versehen, und Speisen, Getränke. Badlwa»
sche, dann Unterkunft, ,st an die bestehen-
den billigen Tarife, sowie in Ansehung der
Bade« und Ortöpol'zei an die dießfalllgen

^ olmcn sich zu halt«n.

3) Das Schröpfrecht mit der zum Schröpfen
abtheilig für Männer- und abtheilig für
das Frauenvolk neu eingetheilten Hütte zur
Ausübung dcs di.ßfälligen Geschäftes.

4) Das Volkswirthshaus, verbunden mit dem
Getränkeausschank,Bratenbratcrei und Markt-
gefällen, wofür dermal 35« fl. (5. M . jähr.
llch an Pachtbctrag bezahlt wird.

Pachtlustige können am vorbcsagtem Tage
und Stunde in Topusko oder auch früher im
Stabsorte Glina, sowie bei dem Oberkriegscom-
missariate in Agram die weiteren Contractsbe-
dingnisse einsehen.

Zu dieser Licitatlon werden nur Jene zugelas-
sen, welche sich mit obrigkeiilichen Zeugnissen,
über Befähigung und hinlängliches Vermögen
auszuweisen im Stande sind, und das zu über-
nehmende Geschäft selbst ausüben, dann zur S i -
cherheit des hohen Aerars cine im halbjährigen
Erstehungsbetrage gleichkommende Caution lci«
sten, die letztere entweder in Barem, oder in öf-
fentlichen Fonds «Obligationen, welche nach dem
cursmäßigcil Werthe dem Cautionsdetrage gleich
sind, oder in einer Bürgschaft, welche vom Fis-
calamt oder der Ortsobrigecit annehmbar aner»
kannt wird, und es kann die in barem Gelde
oder Obligationen erlegte Caution auf Verlangen
des Erstchers auch nach der Hand in eine Real-
odcr sideijussorische Caution ausgewechselt werden.

Dieselben sind verpflichtet, die Badegaste sammt
ihrer Dienerschaft, mit allen Bedürfnissen an
Kost und Getränken, ferner Bettzeug, Badewä-
sche und Bedienung gegen die tarifmäßige Vergüt
tung zur Genüge zu versehen.

Zur Erlangung der besagten vier Pachtobjecte
hat jtder Licttant das Reugeld mit I5t t fl. C. M .
noch vor dem Beginne der Versteigerung im Ba-
ren zu erlegen, welches jedoch dem Nichtersteher
nach beendeter Licitatlon wieder zurück erfolgt,
und dem Erstcher in die zu leistende Caution ein*
gerechnet werden wird.

Schriftliche Offerte müsscn, UM angenommen
zu werden, nach B.cnd'gung dcr mündlichen L>ci°
tation versiegelt eingelangt seyn, und werden nach
Beendigung des mündlichen Verfahrens eröffnet.

Enthält ein solches schriftliches Offert einm
bcssern Anbot, als jener dcö mündlichen Best-
bieters ist, so wird die öicitation mit dem schrift-
lichen Off«'renttn, wenn er gleichzeitig anwesend
wäre, und mit der gesammten mündlichen ^cita-
tion forlgesetzt, und als Basis dieser fortgesetzten
Verhandlung das schriftliche Offert angenommen.

Is t der Offerent, dessen Offert den billigsten
Anbot enthalt, bei der Licitation nicht zugegen,
so wird seinem Offerte der Vorzug gegeben, die
mündliche Licitation nicht weiter fortgesetzt, son^
dern mit dem Offerenten auf Grundlage seines
Anbotes der Contract abgeschlossen.

Is t aber der Anbot des schriftlichen Offercn-
ten mit dem mündlichen Bestdieter gleich, so wird
Letzterem der Vorzug gegeben, und nichts weiter
verhandelt.

Auch werden die schriftlichen Offerte, welche
vor Beendigung der mündlichen Licitation einge-
langt sind, nur dann einer Rücksicht gcwüldiget,
wenn demselben das für jede illcitation bestimmte
Reugeld, oder die nöthige Caution entweder bar
odtr in Obligationen beiliegt, oder wenn dem
Aerar durch ein Haftungsinstrument die erforder-
liche Slcherheit geleistet wird.

Erklärungen, daß Jemand immer noch uni
ein oder mehr Percent besser biete als der zur
,',c,t noch unbekannte mündliche Nestbieter, werden
eben so wenig als nachträglich vorkommende Of '
ferte berücksichtiget.

Glina am 4. April 1852.
v Gttinstshausen , i , l.»,

Oberst.
Metz "'. i',

Hpt. - Oual tltrmeister. .̂
Z. 478. (2) Nr. I5-7.

E d i c t . h
Von dem t. e. Neziltsaeiichte Rlismtz w"

bekannt gemacht: Es sey m d.e »ieassum.rung ^
mit Bescheid« .!.ln. 27. December l«5, l'cw.U>qtt"
aber sistitten ereculiven Keiibietunq »". dem A " .
thäus 5.'aar gär igen, im vormals HeMchatt ^ U
nitzer G undbuche «ml. ^ . . 5'ol. l<1l<j erscheinen
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den Realität zu Podklanz «»l» Nr. (5. 5 , wegen
dem Michael Kraiz von Globel schuldigen 30 fi.
«.». c gewilligt! und zur Vornahme die erste Tag.
fahrt auf den «. M a i , die zweite auf den 7. I u m
und die dritte auf den 10. Ju l i 1852, jedesmal um
die lO'te Flühstunde mit dem Beifügen angeordnet
worden, daß diese Realität erst bei der dritten Tag'
fahrt auch unter dem Schätzungswerthe pr. 752 fi.
wird hintangegeben werden.

Der Grundbuchsertract, das Schätzungsproto-
coll und die Bedingnisse können hiergcrichts einge.
sehen werden.

Neifnitz, am 30. März ,852.

3. 473. (2) Nr. 1385.
E d i c t .

Vom k. k. Bczilksgerichte Neustadt! wlrd hier-
mit bekannt gemacht-.

Es sey über Ansuchen des Joseph März von
Iab lan , wegen schuldiger 54 fi. sammt Nebcnver-
bindlichkeiten, die executive Feillmtung der. dem Ero
cuten Franz Plautz gehörigen, im Grundduche des
Gutes Weinhof «»I» Rett. Nr. ^43 elscheinenden
Halbhube zu Kuscrkal, im gerichtlichen Schätzungs.
werthe von 643 fi. 40 kr bewilliget und seyen z«
deren Vornahme drei Feilbietungstagsatzungel», nam
lich auf den 22. M a i , «9. Juni und l? . Ju l i d.
I . , immer Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Orte
der Realität mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß solche bei der dritten Feilbietungstagsahung auch
unter dem Schatzungswerthe würde hintangegeben
weiden. Die Licitalionsbedingnifse, das Schatzungs.
protocol! und der Gruodbuchstxtract können hierge.
richts eingesehen werden.

K̂. k. Bezirksgericht Neustadt! am 5. März 1852.

3. 479. (2) Nr. 1425.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Reifnitz hat in die
erecutive Feilbietung der, dem Georg Dejak von
Dttaviz gehörigen, im vorbeslandenen Grundbuche
der Herrschaft Reifnitz »uli Nr-li. ^n l . 2 l5 vorkom-
menden, gerichtlich auf 568 fi. geschätzten Realität
sammt Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, rmmw
schuldiger l l fi. 20 kr. c. ». r. gewilliget und zu
deren Vornahme die Tagfahrten auf den 3. Ma i ,
3. Juni und 3. Ju l i 1852 im Orte Ottaviz mit
dem Bemerken angeordnet, daß die Realität bei der
dritten Feilbietungslagsahung auch unter demSchäz-
zuna.swerthe hintana.rgeven werden wird. Der Grund
buchsextract, das Schätzungsprolocoll und die i!ici'
tationsbedingnisse können Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Neifnitz am 2 l . März 1852

3- 467. (2)' Nr. ,307.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Wippach haben
alle diejenigen, welche an die Verlasscnschafl des
am I I . Februar »84l zu Planina verstorbenen Franz
Novak, als Gläubiger eine Forderung zu stellen ha^
beu, zur Anmeldung und Darthuung derselben am
25. Ma i I. I . , Fnil) 9 Uhr zu erscheinen, oder bis
dahin ihr Anmeldun^sgesuch schriftlich zu überrei-
chen, widrigcns denselben an die Vcrlasscnschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustände, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Wippach, am 15. März 1852.

3. 477. (2) Nr. 1423.
E d i c t .

Dem Peter Mihor von Pölland, dessen Auf.
enthalt dem gefertigten Bezirksgerichte unbekannt
A . w i r d hiermit erinnert: Es habe Franz Klun aus
Bücheisdorf, gegen ihn unterm l7. März 1852, Z.
1423. die Klage aus Veljährigklilöerklärung der für
ihn aus dem Vergleiche <!,!„.'.'! März ,803 , ob der
ehemals Franz Dcrtsche.'schen Realität, Ür l . ^<.I.
nÜi! ^ ? " ^ haftenden 22 fi. ...«.0. eingebracht,
und es sey fur ,h„ e.n (Zurator in dcr Person deß
H M . Johann Peteln von Reifniz aufgestellt wor-
den, mit welchem, wen,, Peter Michor bis dahin
nicht selbst oder durch einen Bevollmächtigten er.
scheint, und demselben seine Behelfe sonst mittheilt,
die Sache bei der auf dcn 25. Juni 1852 um 0
Uhr Früh bestimmten Tagsahrt der Ordnung gemäß
verhandelt werden wird.

K. t^Aezirksgericht Rcifniz, am 23. März 1852.

Z. 466. (3) " "

Practikant
wird aufgenommen!
I n eine Schnittwarenhand-

lung wird einPractikant aufzu
nehmen gesuckt. Das Nähere
erfährt man im Comptoir der
Laibacher Zeitung.

3.202. (l) £ «I i e U »* • 2 9 3 1

Von dcr k. k. Bezirköhauptmannschaft Krainburg werden nachstehende, am 8 . , 9. und 1V
März l. I . auf dcm hierortigen Asscntplatze nicht erschienene militärpflichtige Individuen, a ls :

^ V o r - u n d Zuname Wohnort ^ Ortsgemeinde Z H Anmerkung

S t e u e r b e z i r k K r a i n b u r g :

1 Casper Pogazhnik Krainburg 155 Krainburg 1831
2 Andreas Dollinschek Poschenik 8 Zirklach »
!l Franz Umar Strohain 3 l Naklaö »
4 Anton Dänisch Adergaß 19 Michelstetten „
5t Johann Zherniuz Krainburg 63 Krainburg »
6 Thomas Redcrnig Kerstctten 29 Zitklach »
7 Matthäus St i rn Huje 9 Primökau „
8 Valentin Rosmann Oberfeichting 15 Straschisch »
9 Johann Podpcskar Polozhe l 2 Höftein »

N> Mart in Strußnig Waisach 2 Ollschnuk »
11 Lconhatd Köpitz Vasze I Zirklach >,
12 Nikolaus Etuler Unterbirkendorf 32 Naklas „
13 Anton Brida Krainburg — Krainburg „
14 Franz Tormann Fcistritz II Naklas »
15 Nikolaus Okorn Okroglo , , dto »
1« Johann Babizh Michclstetten 22 Michelstetten
17 Franz Marouth Feistlitz I« Naklaö »
1U Johann Rcboll Unterbirkendorf « dto »
1» Matthäus Sorr Mosche 17 Flödnig „
2N Michael Rotar Kamjek 5 Gorizhe »
21 Valentin Verzhizh Podrezhe 43 Mauzhizh »
22 Lorenz Sobch Tatniz 12 Prädaßl „
23 Andreas Pusizh Naklas 27 Naklaö „
24 Johann Mauz Obertenetisch 13 Terstenik ^
25 Gregor Rotar Sterschcu I Naklas »
2« Joseph Podwis Schcijauka 2 Flödnig 183V
2? Franz Peschltz Piuka 15 Naklaö >»
28 Dismas Anton v. Fö- Adergaß I Michelstetten „

dranspcrg
29 Johann Bilfan Dragotschein N Flödnig »
3« Urban Umar Flödnig 25 dto »
31 Thomas Zheßen Polize 2 Naklas
32 Franz Omann Straschisch , 2 « Straschisch
33 Anton Lcbar Krainburg 3U Krainburg 1829
34 Johann Sncditz Strohain 33 NaklaS „
35 Nikolaus Stuler Moisesbcrg 7 Ollscheuk >,
3« Joseph Sluga Worcnasava <t Straschisch
37 Johann Tepina Straschisch IW dto
38 Johann Lcdrcr Obcrtenetisch , 3 Terstenik "
39 Andreas Iagoditz Apne und Raune 5 ^.rklack "
40 Joseph Sncditz Obervcllach , 2 ^5'flew , « 2 ^
4 , Matthäus Iersche Drulouk , « Mau bi^b
42 Jacob Möglizh Freithof bei Tabor , , Naklas 1 ^ 7
43 Georg Kremscher Tupalizh 3U Ollscheuk
44 1,'ukas Iekouz Lausach 37 S t . Georgen 1826
45 Matthäus Schwegel Präbazhou 5 Hrastje
4t» Carl Brcnze Kramburg 194 Krainburg "
47 Rochus Möglizh Obcrscld ' 14 Michelstetten >>
48 Peter Omann Naklaö 61 Naklaö »
49 Matthäus Kovazh Prädaßl ^ 51 Prädaßl »
7,N Johann Möglizh Frcithof bei Tabor I I Naklas 1825
51 Andreas Sormann S t . Georgen ^ 137 S t . Georgen »
52 Michael Kokail Lctcnzc 8 Gorizhe ,,
53 Johann Habian Uscheuza 2 Zirklach »
54 Casper Schnabel Freithof bei Gorena — Prädaßl 1823

S t e u e r b c z l r k L a c k :

55 Johann Reschcn Brconitz 3 Sminz 1831
.,«, Anton Bcnedik Lack 9 i.'ack
57 Franz Hafner dto 45 dto
58 Mart in Bleman dto 49 dto "
59 Lukas Köschar Unterdaine 8 Zarz "
6l> Paul Terlz S t . Barbara 17 Sminz
61 ilorcnz Mrak Gorejnoberdo 2 Altpölland
62 Franz Zhadesch Hotoule 19 dto
63 Andreas Wcnedig Grenzu 5 Dörfein "
64 Valentin Schmied Eisnern 8 »ikn-,« "
65 Jacob Wasche! Zauchen « W ^ s ^
66 Valentin Bchubitz Sapotniza 4 ^ooe cy,h
67 Joseph Btenouz Lack 26 " ^
68 Peter Thaler Unterdaine y 2a
69 Joseph Primoschizh Schcrouskiverch S t . zz ^" 7.

Anton "
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^ V o r - u n d Zuname Wohnort <ß Ortsgemeinde Z ^ .Anmerkung

!
70 Lorenz Lebar Safnitz 54 Dörfern 183!
71 Barthel Filipizh Scherouskiuerch St. 9 Trata »

Anton
72 Stephan Oblak Bazhna l 4 dto »
73 Peter Etel Godeschitz 49 Godeschitz „
74 Jacob Erschen Altlack «8 Altlack »
75 Joseph Primoschizh Hotoule 19 Altpölland »
76 Joseph Ranth iiack 61 Lack 1830
77 Anton Franko Westert 17 Altlack »
78 Sebastian Werzhizh heil. Geist — Dörfern »
79 Gregor Zwirn Oberzarz 16 Zarz »
80 Simon Schiffrer S t . Thomas 9 Doleinavaß »
8 l Johann Kenda Dauzha 1 Oßlitz »
82 Michael Iasbez Scednavaß 15 Altpölland »
83 Mathias Erschen Savooen 3 Oßlitz »
84 Matthaus Polanz Kriuberd 3 Neupölland »
85 Urban Terpin Devenze 19 dto »
86 Joseph Podwiö Ermern 19 Dörfern »
87 Martin Pokorn Safnitz 20 dto »
88 Johann Kerschischnig Ooerluscha 1« Doleinavaß »
89 Lukas Koßem Eisnern 20 EiSnern »
90 Paul Kermel Vorstadt Karlovitz 5 l Lack »
91 Anton Peternell Savoden 5 Oßlitz »
92 Gregor Peternell Pododenech 4 dto »
93 Johann Erschen Selzach 3 Selzach «
94 Georg Sedei Brebounza 8 Trata >,
95 Andreas Wertonzel Godeschitz 32 Godeschitz 1829
96 Martin Schiffrer Gorenavaß 7 dto »
97 Kasper Peternell Lanische 17 Oßlitz „
98 Georg Kerschischnig Sestranskavaß i 3 Trata »
99 Mathias Kokail Unterluscha 12 Doleinavaß >,

K»U Johann Wenedig Westert 19 Altlack 1828
! 0 l Kasper Werzhizh Dörfern 1 Dörfern »
1N2 Anton Sgaga Porescn 7 Zarz »
103 Jacob Icnko Retezhe 19 , Godeschitz »
104 Anton Michalizhizh Altoßlih ^ Oßlih >,
105 Barthel Peternell Lanische 25, ! dto' »
106 Georg Koß Eiönern 40 ! Eisnern „
107 Simon Podobnig Leskouza 2 l Oßlih »
IN« Paul Wertonzel Selzach 18 Selzach
109 Ignaz Iugovitz Godeschitz 1 Godeschih »
1!0 Johann Moschina Merslinvetch 15 Oßlitz »
11»,'Urban Sellak dto 10 dto »

S t e u e r b e z i r k N e u m a r k t l :

l«2 Johann Fink Kreuz 1« Kreuz »83«
! I 3 Lukas Pader Ie<>ence 12 dto »
1l4 , Georg Hozhcvar Siegerödorf 27 dto »
115 Johann Groß Snakou 39 dto »
1«6 Joseph Zharmann S t . Anna 43 S t . Anna „
117 Johann Mally dto 4 dto «830
I«8 Jacob Rosmann Snakou 3» Kreuz »
!«9 Johann Bodlay Bresje 10 Kaier >»
120z Peter Loik Schwirzhach 9 dto »
12, Johann Hozhevar Sicgersdorf 27 Kreuz »
122 Peter Klemenz Schwirzhach 3 Kaier »
123 Kasper Mal l i Gallcnfelö S Kreuz 829
124! Anton Supan S t . Anna 55 S t . Anna ,828
125 Joseph Kauzhizh S t , Katharina 58 S t . Katharma >>
126 Franz Thomz Goisd » Kreuz „
^27 Franz Kauzhizh S t . Katharina 44 S t . Katharina l827
^2^ Joseph Schlaker Neumarktl 78 Neumarktl »
»29 Primus Orasche Kaier 45 Kaicr l826
'3NiRochus Möglizh Neumarktl «63 Neumarktl >,
13« Aeorq Okorn Unterdupplach 2? Kreuz «825
l.l2 .iojeph Kauzhizh Neumarktl 163 Neumarktl >»

Mlt dem Beisätze vorgeladen, soqleich und zwar um so gewisser vor dieser Bezirkshauptmannschaft
zu "'cyemen oder sonst ihre Abwesenheit zu lechtfcrtiaen, als sie im Widrigen nach den bestehen-
den aueryocWen Vorschriften als R.'krutirungssiü'chtlinge anqesehen werden,

^ ^ ^ ' " ^ p ^ n a n n s c h a f t Krainburg am 20. März ,«7»2
Z. 476. (3; "

A n % e i (j e.
Von den beliebten trallspa,,:,,, S c m , 1 | t c l l l . ' e * l l s l e r . | < o l l i , . t t n l l , l i e sich ebon

so durch ihre Eleganz '»"1 Dauerhaftigkeit, als .lurch ihreBilligkr.it auszeich-
nen, s.rul beim Unterzeichneten neue grosse l«a,-tliinn, i„ «nu/. «rifiiiicll.-r Ma-
nier gemalt, angekommen. Albert TrlllkCr.

Z. 47^!. (2) Nr. 2828.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laiback's
wird bekannt gemacht: Es habe in der Erecutions-
sache des Herrn Mathias Klemens, Hausbesitzer zu
llaibach, durch Herrn Dr. Burger, wider Herrn Jo-
hann Schubel '̂>m. von Dobrume, wegen aus dem
Verglciche llsj«. 9. Februa,- l 8 ^ 7 , Z. Kl9 schuldi«
gen 583 fl. 32 kr. c. ». <:,, in lle lxccutive Feilbie-
tung der, dem Erccuten gehöiiqcn, zu Dobruine
liegenden, im Grundbuche der D. N. O. Lommenda
Laibach «„ti Urb. i)^r. 7 7 ^ vorkommenden, gericht»
lich aus 289 fi. 50 kr. bewerlhtten Hubrealitat, u.
der auf l'<i2 fi. 5 kl. bewcrihete!, Fährnisse ge»
williget, und zu deren Vornahme die drei Feildle-
tungslagsatzungen auf den 14. M a i , l7 . Juni u.
l5 . Iul« l. I . , jedesmal früh 9 Uhr in loco Do»
brume mit dem Veisahe angeordnet, daß die Reali-
tat und Fährnisse nur bei der drillen Feilbielung
unter dem Schatzunqswerihe hmlangcgeben werden.

Lalbach am 6. März 1852.

Z. 460. (2) Nr. 1218.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird
bekannt gegeben:

Es sey auf Ansuchen des Hrn. Jacob Samsa
von Feistlitz wider Mathias Slavc von Ba<^, in
die executive Feilbietung der, demlietztern gehörigen,
im (Arundbuche Adelsberg Urb. Nr. 5»ll, vorkom'
menden Halbhube, im gerichtlichen Schähungswerthe
von 2t»4l) fi., wegen schuldigen 52 fl 22 kr. <:..«,.<'.
gewiUiget, und es seyen zu deren Vornahme die
Tagsatzungen auf den 2 l . M a i , 2 l . Juni und 2«.
Jul i l, I . , jedesmal Vorml^ags von 9 bis 12 Uhr
beim Schuldner mit dem Anhange angeordnet, daß
diese Realität bei der dritten Feilbietung auch un-
ter der Schätzung dem Bestdietenden zugeschlagen
werden wird.

Das Scha'tzungsvrotocoN. der Grundduchsertract
und die lücitationsbedingnisse können in den ge»
wohnlichen Amtsstunden Hieramts eingesehen werden.

Feistlitz, am 4. März 185 2.
Der k. k. Bezirksrichter:

M e r k .

Z. 46 l . (2) Nr. 45 l .
E d i c t .

Mathias Petri«^ von Wippach Haus-3ir. 3«,
hat bei diesem Gerichte das Gesuch um Eintragung
des bisher in keinem öffentlichen Buche vorkommen'
den Ackergrundes na l,?lli,!i l'"<l vl'pl»jim Hl»lll»m,
oder l»,»<l 5>5n,n"s!Nli! genannt, vegränzt gegen Mor»
gen von Franz Ferjan<:i5 von Wippach unv Andreas
Vidril) von Zemona, gcgen Mittag von Stefan
Kerhne von Wippach, gegen Abend von MatthauS
Furlan von Wippach, uud gegen Mitternacht von
Valentin Rechcr von Wippach, in »inem Flächenin»
halte von 2 l5ä Quadrat.Klafter, in das Grund'
buch dieses k. k. Bezirksgerichtes auf seinen Namen
unterm 27. Jänner l. I . , Z. 45 l , eingebracht.

Es werden demnach alle diejenigen, welche
einen Anspruch auf den genannten Ackergrund aus
was immer für einem Rechtstitel zu haben vermei-
nen, hiemit aufgefordert, denselben so gewiß entwe.
der selbst, oder durch den unter Einem den unbe-
kannten aUfalligen Besitzansprechern aufgestellten <^u-
rglnl' a<! nclum Jacob Ur , ^ von Wippach, bei der
auf den 16. Jul i l852 anberaumten Tagsatzung
geltend zu machen, als sie sich widrigenfalls nach
Verlauf von .1 Jahren die Folgen des §. l 4s,7 a.
b. G. B . selbst zuzuschreiben hätten.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach am 7.
März 1852.

Z. 47, . (2) Nr. «560.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird
bekannt gemacht:

Es habe die executive Feilbietung, der dem Ma»
thias Veiderber gehörigen, laut ProtocolleS vom
.11.October l « 5 l , Z. 4560, auf 41 fl. 4t kr. b^
wertheten Fährnisse, dann der in Mitterdorf «,,l»
s>m«l- Nr. 25, liegenden, im Grundbuchc «„>» Nect.
Nr. 102 vorkommenden, laut Protocolles vom 18.
März 185 2, Z. ,302, auf 687 fl. geschätzten ' / , tel
Hübe, wegen dem Georg Kren von Mitterdori aus
dem gerichtlichen Vergleiche ,l<j,). 7 Ju l i l8.?l , Z.
3016, und aus dem Eidesablegungsprotocolle vom
,2. September 185». Z. 4377, schuldigen 551 fi.
50 kr. W. W. e. «. c. bewilliget, und zu deren
Vornahme drei Feilbielungstagsayunqen auf den 15.
M a i , auf den l5. Juni und auf den 15. Jul i
»852, jederzeit Vormittags von 9—12 Uhr im Orte
des Erecuten mit dem Beisatze anberaumt, daß die
Pfandobiecte erst bei der dritten Feilbletung auch
unter dem Schätzungswerthe werden hintangegeben
werden.

Das S ' ' ^otocoll. der Grundbuchser'
tract und die .Zbedingnisse können hleramts
eingesehen werden.

K. k.Nez'>f«"".'sl', Mottschee, am 2. April 1852.


